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80 im großen Rath und äs im Senat,
jedes zu t,;<> Dupioncn, thut — 19200

2. Einen Schazmeister statt des nicht abgc-
schatten Schazcommissärs; also rflo

8. 6 Direktoren, jeder zu 2,;o Dupl. 12^0
H Minister, wder zu 200 Dupl. 500

-5. 10 Oberrichter, jeder zu 18» Dupl. 2fluo
5. 16 Rcgicrungsstalthaitcr, jeder zu 100 Dvl.
7. 16 Verwaltungskammern; also «0 Mit«

gliedcr, jedes zu so Duplonen 6floo

SuiNMa 8 1790

Wenn man noch statt des Direktoriums, der Mi-
nister und daherigen Sekretärs, einen Vollziehiingsrath
einführte, der aus einem Glied auf jeden Canton de-

stehn sollte, so würde tieft Einrichtung den Grund-
sähen der hier vorgeschlagncn gemäß, und darzu sehr
zwekmäßig, ökonomisch und in vielen Rüksichtcn nüzlich
seyn.

So könnte »ach diesem Vorschlag die Nation wahr-
schcinlichcr Weife eben s» gut regiert, jedes Jahr oben-
angeführte Ausgaben ersparen, tu welchem die Aus
gaben für den Canton Rhälftn'noch nicht m Anschlag
gebracht sind, da sie hingegen in der Berechnung der
nunmehrigen Staatskosten auch mitbcgrissen sind. Ucbri-
gens hat man bei diesen verschiednen Berechnungen
für die noch nicht ftstgeftzte Gehalte den Maasstab der-
jenigcn angenommen, die leztlich dekretier worden. Zwei
Artikel, die also noch ganz zu Gunsten der vorgcschla-
genen EintheÜunq fallen, die man der wessen Prüfimg
des Senats mit der Erklärung vorlegt, daß man dabei
keine andere Absicht gehabt, als das allgemeine Beste,
das Wohl Helveucns.

August alts dem Bericht des B. Austlisiini,
als Glied einer der?,wo Minoritäten der
Kommission über eine neue Eilithulunst
Helvetiens.

Diese Minorität, geneigt in den Grnndfaz der

Mehrheit, einer Einthcilunz in Bezirke zutreten, wird
durch folgende Betrachtungen abgehalten:

4. Schlägt die Mehrheit vor, in jedem der 90 Bc-
zirke ein Vicrtheilgericht erster Instanz, ein appcllatori-
schcs, ein kriminalifchcs Gericht einzuführen, einerseits;
dann aber andrerseits 5 Bezirke in eine Verwaltung,
in eine nämliche Wahlversammlung, belangend die Er-
nennmig der Glieder der gcftzgebcndcu Rätbe, des
obersten Gerichtshofs nnd der Verwaltung, unter einen
Oberstatthaltcr zusammen zu binden.

Von zweien eines, oder theile man das helvetische
Gebiet in wahrhaft besondere Bezirke, oder in wahr-
haft, unter 6 Bezirken vereinigte Cantope, ein. Daß
tald jeder der 6 Bezirke eine besondere Wahlversamm-

lung, ein besonderes, in Cioilhändeln höchstes avpclla-
toxisches und auch kriminalisches, Gericht habe; bald
aber alle ft'mf Bezirke in den Finanzaugclegenhciten,
in den Hauptversammlungen, und unter einem nämlichen
Statthalter, der allein mit der Regierung correspon-
bircn, von ihr die Befehle für alle fünf Bezirke cm-
pfangen und mittheilen soll, vereiniget seyn sollen, ist
cm amphibisches Wesen, welches den Zwek, den sich
die Majorität verspricht, nicht nur nicht erreicht, son,
dem den Canwnsgeist, den sic dadurch au znrottcn meint,
sogar vervielfältiget. Wiemchr diese Bezirke einerseits
getrennt sind, je mehr ,eigen sich Gelegenheiten zur
Selbstsucht; kleinlich - z rschicdcne Interesse - Gicrdeu
werden unter ihncn auflodern, wie bei dem Sohn,
der, wann er das Haus des Vaters verläßt, augenblik«
lich nicht mehr die ncmlicyc Person mit ihm ausmacht,
venu er schon die Hoffnuna der Erbfolge zurükläßt.

9» unterschiedliche Loca itätövornrcheile werden so schnell
in die Stelle jener der is. treten, als ein aesiügeltee
Pfeil im Ziele stckt. Nur der Name Kanton w rd
in dem Vorschlag der Mehrheit verändert, und die
Deutung des Namens verändert die Wesenheit der
Sache nicht. Die 6 Bmrke sind eben das, was iezt
ein Canton ist, sie tragen das Gepräge eines Cantons,
weil sie die Haumwahivcrsammllingcn, die Interesse«
und Finanzgeschäfte durch die nämnche Vcrwa.ltungs«
kammcr gemeinschaftlich behende n, und die Gesetze,
die Kriegs-Polizev- und Jnstizdefekle von dem nämti-
cheu Statthalter, dem sie sonin >lle gleich i-ntcracord»
net sind, empfangen, und nur durch ihn mir der Re»
gicrung correspondiren konneu; kurz, die Mawrimt
schlägt mir eine Vcrgrößcruna der Distrikt und eine
Errichtung der Viertbeisgecichte, und appellate? ischcr,
und kriminaüschcr Richtcrstüblc in jedem Bestrk vor
und alles dieses könnte und würde man der nöthigen
Oekonomie zu liebe thun, wenn man schon die Cants-
ne beibehalten würde, alles dieses kann ohne Cantone,
und mit dem Dasein der Cantone besteh»; gewiß wird
man auch jeder in 8 Bcurkcn bestehende» Gcftllschmt
einen Namen geben, und die 8 nächsten, sohin meistens
die nemlichcn, (wie iezt) bcssammen lassen müssen.

2. Wie hat sich die Mehrheit entschließen können
auch jedem ganzen Vicrcheile, solnn auf 1000 Aktw«
Bürger nur eine Urvcrsammlung bilden zu wollen?
Ucbcrzcugt, daß das souveräne Volk seine Richte- erster

Instanz unmittclbar wählen könne, und selbe? diesen

couvera»itätsakt ausüben solle, sindet diese Minorität
doch, daß man ihm auch dieses vergällen würde, wenn
auf solche Art die mchresten Bürger zu kleinern oder

größern, mehr oder weniger kostspieligen, nnd m den

Bcrgländern um so mehr mühsamen Reiten gezwungen
würden, da sie doch viel leichter, ohne Mühe und Ko-
sien, ruhig in ihren Gcmcindhäuftrn, auch während
zufälligem Nngewitlc?, diesen Beruf erfüllen könmcn



ohne von den Folgen zu erwähnen, welche die zahlrei-
chcn Versammlungen, auch des biedersten Volkes, of,
nach sich ziehen. 8,ipjei>u p-,ucs.

3. Die Mehrheit sagt selber, daß hauptsächlich die
Oeconomienothwendigkeit eine neue Eintheilung Helve-
tiens gebiete; allein sie verfehlt auch großcnthcils dieses
Ziel.

Durchwandre der Mann von Gefühl und Vater-
landsliebe in seinen Gedanken die geplünderten Gemein-
den, die Asche verschlungener Dorfschaften, die verwü-
steten Gefilde! werfe man einen aufrichtigen Forscher-
blik auf die unzähligen, wegen dem Aufenthalt und
Durchmarsch der Truppen, klagende Menge der ausge-
saugten Hirten und magern Ackerleute Helvctiens; —
sinne man an die verlernen Schätze, leere Staatskasse,
und allerlei dringende Bedürfnisse der Republik; ver-
gesse man nie, daß (so zu sagen) die einzige Staats-
quelle dazu in den Auflagen bestehe! Erwäge man, daß
der fressende Krieg, daß zwo wimmelnde Armeen ein
magazinloscs Land in einer Zeit überschwemmen, da
der erschrekliche Klang der Waffen jenen der erwünsch-
ten Sichel unterdrükt. Denke man in Zeit den trau-
rigcn Gedanken, daß Thenrung, Hungcrsnolh und Seu-
chen dicht hinter dem Kriege herwandeln, und dann
Verzweiflung im Busen des mühsamen Laudinanns,
und wüthender Ausstand in dein ehrlosen Magen des

hungernden Pöbels erwache! Bei so traucrvollcn Er-
wägungen ist es nicht genug, etwas ersparen zu wollen,
dann ist es Pflicht, das zu thun, was die spätesten
Republikaner noch an dem Manne bewundern werden,
der durch Sparsamkeit und Vorrath vom Unter-
gange rettete. Das Daseyn großer Uebel, und das
Anseht, zu größcrn Uebeln, erheischen frühzeitige Ret-
tungsmittel. Dann steht ein sorgfältiger Stellvertreter
eines freien, frciheitswürdigen Volkes (wenn er schon
allbereit 2960g Louisd'or dem Staate erspart hätte)
noch so wenig still, als der geizige Bergknavpe die
reiche Goldader auf halbem Wege verläßt; er fährt in
dem angefangenen ökonomischen Werke forr; denn je-
der Thaler, den er noch ersparen kann, stillet um so

viel den Hunger der steuerpflichtigen Wittwen und.
Waisen, vielleicht gar des darbenden Verfechters der
Freiheit.

Von diesen Trieben geleitet, verließ diese Minori-
tät, gleichsam wider ihren Willen, die Majorität,
welche von ihrem gefaßten Systeme der großen Urver-
sammlungen und des bald getrennten, bald vereinigten,
Bczirkwesens nicht abstuhnd, noch ans dem Pfad der
Ersparung weiter schreiten wollte, und legt sohin ihren
folgenden ökonomischen, Plan entgegen.

Hclvcticn wird in Bezirke von beiläufig 4ooo
Aktivbürgern, jeder Bezirk in 4 Vicrthcilc vvtst ohnge-
fähr too» Aktivbürgern eingetheilt.

2. Die Urvcrsammlungen jedes Vicrthcils, deren

jede wenigstens in 100 Aktivbürgern bestehen soll, wäh-
len nach Verhältniß ihrer Zahl, auf 100 Aktivbürger
zwei Wahlmänner, drei Viertheilsrichcer und drei Supp-
leantcn, einen Bezirkverwalter, einen Gcrichtsschreibcr,
einen Gerichtsboten, und einen Kandidaten zur Be-
zirks - Statthalterstelle aus ihrem Viertheile. Der erst-
gewählte Vicrtheilsrichter ist Präsident, in dessen Ab--

gang der zweite, und so weiter. Die Viertheilsrichter
urtheilen in erster Instanz über alle Civilhändcl des

Vicrthcils, auf Unkosten der Partheien, die das Gcscz
mäßig bestimmen wird.

3. Die Wahlmänner des Bezirks ernennen ein Glied
in den Senat, ein Glied in den großen Rath, drei
Bczirksrichter und drei Suppleanten auf jedes Viertheil,
einen Präsidenten und Vice-Präsidcnten, ohne Achtung,
aus was für einem Viertheile ste seyen; einen Gericht-
schreiber, einen Bezirköocen und einen Präsidenten der
Bezirkverwaltung, der unmittelbar mit dem Finanzmi-
nister oder dem Direktorium eorrespondiren soll. Die
Bezirksrichter sind in Civilhändeln ihres Bezirks die
obersten Appellationsrichter, die Cassationsforderung vor
den obersten Gerichtshof vorbehalten, in peinlichen Ur-
theilen ist sie die erste; dann wird die Appellation oder
allfällig die Cassationsforderung vor den obersten Ge-
richtshof gebracht. Die Partheicn in Civilhändeln,
die Schuldigen in den peinlichen, in deren Abgang
der Staat, werden nach einer gesezlichen Bestimmung
der Taxen, die Unkosten tragen.

4. Auf die für den Senat gewählten Glieder wer-
den die Glieder des obersten Gerichtshofs gewählt.

3. Das Direktorium soll alle drey Jahre einen
neuen Bezirksstatthaltcr wählen aus den ihnen vsrge-
schlagenen vier Candidate,,. Er soll unmittelbar mit
den Ministern und dem Direktorium korrespondiren,c.
und kann nicht eher als nach einer Zwischenzeit von
drey Jahren, wiederum gewählt werden w.

Auf solche Art sind die Bezirke wahrhaft getrennt
und der Republik wird erspart, wie folget:

Der Gehalt von 72 Gliedern der höchsten
Gewalten, weil sowohl für die gesezgebenden Rä-
the, als den obersten Gerichtshof in allem nur
is» Glieder seyn sollen; die Gesezgeber und Ober-
Achter zu ,30 Louisdors, die Suppleanten zu Louis-
,40 Louisdors gerechnet, deren ,« bis dahin dors
sind; so werden dadurch erspart ,0440

2. Der Gehalr der ,s Kantonsstatthalter zu
130 Louisdor. 2700

3. Der Gehalt der Glieder der ,s Kantons-
gerichte, nur zu 30 Louisdor gerechnet ,,7»»

4. Der Gehalt der Glieder der Vcrwaltungs-
kammern, zu ,oo Louisdor. 9oy»

3. Der Gehalt der wirklichen Distriktsgerich-
le, deren beiläufig ,70 seyn sollen, jedes Gericht

33,8,40



An Transport Lonisd.
von s Gliedern bestellt, und wovon der B. Bar-
ras die Kosten ansezt zu 62600

6. Werden hicmit ungefähr 76 Distriktsstatt-
Halter weniger seyn, sohin ihr Geyalt (zu à»
Louisdor berechnet) erspart, trägt Z76o

7. Die Erhöhung des Gehalts der 15 Lieute-
nanten der Kantonsstatthalter, die 2.5 Louisdsr
mehr als ein anderer Untcrstatthalter haben ü-5o

«. Der Gehalt der öffentlichen Ankläger der
es Kantone mw zu 6<> Louisdsr gerechnet voo

v. Der Gehalt der es Obereinnehmer nur
zu «0 Louisdor angeschrieben es-îo

Sohin, ohne das was hiedurch an ^Sekretär-
imd Kanzleikesten sehr beträchtlich erspart wird,
belauft das Total der obigen crfoarbaren Sum-
men sich auf Louisdors i03oso

Diese Minorität Host durch solche Vczirkverwal-
jungen dem Staate die besten Früchtten einzuärndtcn.
Die Verwaltungen der Kantone ziehen ohnedem die
Einkünfte der Republik nicht selber, sondern durch viele
Untereinnehmcr und Oberemnebmer ein, deren zu fin-
den es so viele Mühe, wegen bekannten Ursachen, ko-
stet. Wenn sie vom Volke selber gewählt werden fal-
len diese Beschwernisse von selbst weg. Sobald in je-
dem Bezirkvierlheile ein Verwalter seyn wird, der in
seinem ViertheileZ den Staatscinzug machen, und dann
der sämmtlichen Kammer davon Rechnung und das
bezogene Geld abgeben wird, so wird sich noch der
Vortheil zeigen, daß die Staatseinkünfte geschwinder
einlaufen werden, weil die Befehle in alle Bezirke zu-
gleich einkommen, und die Vollziehung derselben, von
denen zu dem Werke in der Näht gelegenen Vcrwal-
tern in nämlicher Zeit angefangen würde. Diese Ein-
nchtung würde auch keine grossen Kosten erheischen.
Ein Vicrtheilvcrwaltcr würde diesen Einzug, als eine
Beschwerde der Gemeinden betrachtet, um ein Gewisses
vom Hundert wie jezt die Untereinnehmcr oder Agen-
ten) machen müssen. Was für Gründe würden diese,
die aus den angemerkten Vortheilen und aus der Er-
sparnng von sooo Louisdors, die es dem Staat für
die Vcrwalttmgskammcrn, ohne die theuren Kanzleien
derselben kostet, quellen, überwägen können? Nicht
der, als die Majorität kehrwcise in jedem Haupt-

»rt der 6 Bezirke die 4oo Wahlmänner, bloß um in
Zukunft nur etwa zwei leer gewordene Stellen aus
Personen, die sie mehrentheils gar nicht kennen zu er-
seven, mit grossen Kosten in Ansehung der Zabl und
der Entfernung z. B. von Obcrwald in Wallis bis
auf Elen, 33 Stunden Wegs) und mit Verlust vie-
ler kostbaren Tage zu versammeln denkt — so glaubt
diese Minorität, sich nicht auf die Seite der Majori-
tät stellen zu können.

Noch ein Würtchcn von dem Vorschlag der andern
Minorität.! diese Minorität, die fürchtet, daß tie Ein-

theilung in so Bezirke den Weg zur Einrichtung grosser
Departement, denen sie nicht hotv ist, bahnen mochte;
denn es dcuchl ihr, als sehe sie. dann schon Hintee
dem Vorhänge der Zukunft die geschäftigen Landleute
schaarenwesse kostspielig und mühsam in en:scrute Städ-
te, am Stecken gebükt, schleichen, und Hülfe in präch-
tigen Gebäuden zitternd aufsuchen. Die Mmorität,
durch diesen Gesichtspunkt, und jene, diessalls von der
einen Mmorität wcillänflig angebrachten Gründe bewegt,
würde sich auch zu einer ökonomischen Eintheilung m
tö Kanwne noch eher, als zu dem amphibischen, zu
wenig ökonomischen Wesen der Majorität entschlossen
haben; allem die Errichtung so vieler tausend Gemein-
den, und die vorgeschlagene, in jeder Gemeinde kehr«
weise vorzunehmende Ernamsung der Volksrevräsentan-
ten, trennten diese Minorität auch von jener; sohin
sezte diese auch jener Minorität einen andern, bei der
Eintheilung in t6 Kantone noch sparsamern Einthei-
Inngsplan entgegen, wie folget:

1. Helvetic» wird in r6 Kantone eingetheilt.
2. Jeder Kanton wird in Bezirke von ungefähr

äooo Aktiobürgenl, und jeder Bezirk in vier Viertheile,
deren jeder ungefähr ivoo Aktiobürger enthalten soll,
eingetheilt w.

Was in dein ersten Eintheilungsplan von den

Viertel, und Bezirksgerichten oben gesagt worden ist,

das ist auch in diesem anzuwenden; nur ist noch Haupt-
sächlich anzumerken, daß nach diesem Plan die Kan-
lonsstatthalter-beibeha ten, doch dein Direktorium auch
alle kl Jahre 3 Candidate» dazu vorgeschlagen werden
sollten :e. Zu besscrm Einbcricht sei Beruf ans das

vorgelegte Gutachten dieser Minorität; doch das ist hier
zu crwädnm, daß die Kosten dieses Plans nur um jene
des Gehalts der 46 Kantonsstatlhalter höher, als jene
des ersten steigen, mrd daß zur Ausführung des ersten

nur beiläufig 3ää6v Lonisdor, zu jenen des zweiten
Plans nur ungefähr 36 60 Louisdor (freilich die Kosten
der Kanzleien, die außwordentl-chen und jene der

Kriegsmacht nicht einbegriffen 1 erforderlich sind, somit
die jetzige» Smatsalisgaben diessalls beinahe um mehr
denn drei Viertheile vermindert würden.

Bürger Repräsentanten! Euren Augen, in die,
reine Vaterlandsliebe die klügste WeiEcht gelegt hat,
wird das Beste Nicht entgehen — Ihr werdet wie der

Auflöscv des gordischen Knopfs jeder Parthci ein Ohr
aufbehielt auch ein Auge diesem Echnftchen einer der

zwo Minoritäten gönnen, und die Außöftmg dieses her-
kuleischen Knopfes, auf die das Publikum mit neugieri-
gen Argusaugen paßt, nach dem Drang der Umstände,
und für das Heil der Republik behandeln; oft hilft die

Verschiedenheit der Meinungen die Kenntniß des Besten

sowohl hervor zu wüllen, wie das Schwarze den Glanz
des Weisst» bei jeder Gcgeneinanderstellung verschönert,
und gegenseitige Ruder, und bcidscitigcs Gleichgewicht
zur sichern Fahrt eines Schisschen beitragen-
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